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Veit.

C?n mn ü Ii'fönnfr Siilailf:

i ;sdwWiW- -

MMZÄM

Eifersucht.

'

k's&rl-
, " uA""i:frj v

1
O

VA

l
K3
cisruarnsaÄ'w.tin

t

a
n

!

A'

i
&Ä'Ä&

m
Der kleine Friß (im zoologischen Garten vor dem Storche):

Mama, sage ihm aber nicht, wo wir wohnen!"

a
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Da letzte Mittel. Alte

Jungfer (bei regnerischem Wetter):
.Ich werde ohne Schirm ausgehen,
vielleicht knüpfe ich eine Bekannt
schaft an!"

Appell an die Phanta
sie. Photograph: .Ein freundliche
reS Gesicht, Herr Meier noch

freundlicher ... denken Sie einmal,
Sie feien in Konkurs geraten."

Bimmelbahn.

bitte daS Abschiedwinken mit dem
vor kurzem ein weidender Stier so

umgeschmissen hat."
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Naiv. Wirt: Diesen Wein
habe ich schon 20 Jahre im Keller!"

Gast: .Oho; waS kein anderer
will, das brauchen'S mir aber auch
nicht vorzusetzen!"

Noblesse. Buchhalter:
.Heut' sind es gerade 25 Jahre, daß
ich bei Ihnen in Stellung bin!"

Ehef: .Schön! Da werde ich Jhi --

nen Ihr Gehalt heute in 2o Pfg.
Stücken auszahlen!" Kf

Wechselseitig Bater
izur heiratsfähigen Tochter): Er
ist reich, versteht sein Geschäft und
ist ein smarter Junge; ten nimmst
du!"

Tochter: .Ich nehme ihn aber

richt! Er gefällt mir nicht!"
Bater: . Wie beißt, er aesallt Dir

nicht! Tu gefällst ihm auch nicht.
und er nimmt Dich doch!"
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Schaffner: Sie. lassen Sie

roten Taschentücher! sein; dadurch ist

wild geworden, daß er den ganzen Zug

O diese Kritiker. Mutter
des kleinen Fritzchens (zu einem !e

deutenden Musik-Kritiker- ): .Ich
glaube, in unserem Fritzchcn steckt

ein großes musikalisches Talent.
Wenn er einmal eine Melodie ge

ört hat, vergißt er sie in seinem
Leben nicht mehr."

Musik-Kritike- r: .Hm da mag
er allerdings 'mal ein bedeutender
Operelten'-Komponi- st werden."
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Fremder: Wie, das' soll die

Vereins sein? Aber da schreit man

Mißverständnis. Richter

szu einem vorgeführten Arrestanten.
der schon eine Neihe von Borltrasen
erlitten baN: .Ab. sehen wir uns

auch wieder einmal? Was hat Sie
dsnn hergeführt?'

Arrestant (auf einen chunmann

deutend):.. Der da!"

Schief
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Kanzleirat: .Ach da ist

gut hup daß Sie da sind

hup. Schorsch. mir ist so hup
sehr schlecht."

Bureaudiener: ,Döö tut mir

hup sehr leid, Herr Nat. aber

hup , kann Jhne not helfe
dö'Zmal. i bin selbst hup
schwer krank '."

Modrrue Wclt.
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Achtzigjähriger (zu seinem

abgelebten Enkel): .Wie, sünfund-zwanzi- g

Jahre bist Tu alt? Gratu
liere. bist ja beinahe noch ebenso rü

stig wie ich!"

Er kennt das.
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.Was. bei, der Kälte läßt Ihre
Frau nicht das Schlafzimmer heizen?

Da müssen Sie ja frieren, wenn Sie
mal spät in der Nacht nach Hause
kommen!"

..Haben Sie 'ne Ahnung, wie

sehr mir da meine Frau einheizt!""

Offener Söreibebrief des
Vkttivx Ssuerampfer.

1002.

Mein lieber Herr Redacktionär!
' Wie die nächste

Smgstund hat statt,
sinne solle, hen ich

for den Wedesweiler
gekahlt un mer sin
zusamme nach den

) x Keuchhuste seineHahl
gange, bikahs mir
hen unseren Meind

aufgemacht gehabt,
daß mir den Kohres
tscheune wollte. Wie
mir den Singlchrer
unsere Jntenschen

mitgeteilt hen, da hat er den Kopp ge
schüttelt un hat gesagt: .Schentel
männer," hat er gesagt, ich freue mich

immer, wenn 'der Kohres von unsere
Sina Sasseiethee inkriese 'trnfci un es
is schuh? genug e Anmr for den Wer
ein. wenn zwei riespecktebbel Männer
wie Ihr zwei soviel Interesse, schohe
duht, daß ihr eich all den Trubel
mache wollt. Awwer, Schentelmän
ner, daZ is nit alles was nötig is.
Die Hauptsach is doch die,' daß mer
auch Piebels kriege.' wo singe könne.

In en Kohres hilft das Maulspike
nicks, hier muß gewisselt werde. WaS
letzt Jhne Ihre Weus ionzerne duht,
mug ich sage, datz ich noch nu viel er
freuliches davon oebort den; AIS i
Ruhl kann mer fchon beim' Tahke
noytliie. od der Mann Muhsict
seine Jnseit hat odder nit un ich muß
gleich hier sage, daß Jhne Ihre Weus
immer zu mich aesaund bat. als wenn
en Trock. wo mit Schieteise belade is,
twer so e recht holperiges Pehfment
fahre duht. Sie dcrfe twwer meine
Worte nit fohr wer'n un nit schlecht
suhle, awwer ,ch kann nit helfe, die

Jmpreschcn hen ich immer von Jhne
Ihre, Weus kriegt. Ich will awwer
sehr mit Jhne sein un Jhne auch e
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Passagier izum andern): .Dis

Sikr scheint vorzüglich zu sein, darum
will ich lieber gar kein! trinken

wenn S einmal ansangt, mir zu
schmecken, versäume ich nachher den

Zug!"
..Unmöglich! Ter Zugführer steht

auch nrn Büsett. der fährt nicht eher
ob, b:S daZ Fasse! leer ist!"

Die gute Freundin.
Meta: Ich wurde heute von einem

Herrn aus der Elektrischen sortwäh
rend ngestiirrt, und als ich abstieg,

solare er mir sogar.
Paula: Haltest du denselben dich

ten Schleier vor dem Gesicht, den du
jetzt trägst?

Mew: Jawohl, warum? ,

Paula: O nichts, ich dachte es mir
nur.

Auch,
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.Nee, mein Lieber. Freitag mache

ich keine Geschäfte mehr; da habe ich

kein Gluck!"

..So. Sie haben wohl a u ch an
einem Freitag geheiratet?"" ,

Nachträgliches Zeugnis. ,
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Söhnchen: .Unser Lehrer sagte

heute zu mir: .Ganz der Papa . . .
kennt der Dich?'

Vater: .Freilich; er war ja auch
mein Lehrer ... bei welcher Gelegen-he- i!

machte er denn die Bemerkung?"
Söhnchen: .Als er mir den

deutschen Aufsatz zurückgab, in dem
ich neununddreißig Fehler hatte!"

Ein abgebrannter Don
Z u a n. -

Sag mal, waZ macht denn
öer Herr von Luftheim? . Führt er
sein lockeres Leben immer noch fort?"

,O nein, der hat jetzt nichtz mehr,
ein ganzes Besidtum ist ein Raub

der Flamme geworden !"
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Amtmann (zornig): .Da hat
zer Limp nun schon wieder, acht. Tage
ibzusitzen,' macht für di'e Gemeinde an

'
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ich aus meine Ansprüche'-
.-

Er still aS Wm Wort .ratlcnkjeü"
K' rsuche, n' Qali zu baue.

( rfrenff StTtVn btt 'r sich tieft
Vlclrer die fkgab pcfnnne,
Tnntt lent 'r laut inn fräfttfl lol.
Z' Sntj, det war schum, flfirnne :

.Keim Cattct sei' mil tun Lob tmn
tüar

flott fiiti itrrt Mark negolte.
5r flkb'n keit for furt,i(i 6er,

Wann 'n die ?ui):e noch wolltet"
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Schlechte Zeiten, die Mildtätig.
keit unter den Menschen nimmt immer

mehr ob .... -

zrreili. freilk. wenn'S o sortgeyt.
wird's bald besser sein, ma fangt an
zu arbeiten!

Daö Neueste. Er: Was.
am 19. Mai geht die Welt unter,
und da willst du dir noch kurz vorher
ewe Robe anfertigen lassen?

Sie: Na, ich muß doch ein passen
deZ WeltuntergangZkostüm haben!

--U --f

Zuvorkommend.

Studiosus: .Dienstmann. !ön

nen Sie mir vielleicht sagen "

Dienstmann: .Jawom. vas
Leihhaus ist g'rad schrägüber."

AeskligendeS Wort.
Quartiermacher (zum alleinstehenden

Fräulein, mit eigenem Haushalt):
.Fräulein, Sie bekommen einen Leut- -

N5Nt!"

Fräulein (ältliche Kokette): ,,
ich Elückliche!"

Sie kennt ihn.
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Sie : .WaS mich für Herrn Edel

einnimmt, ist. daß er seine Frau auS
wahrer Liebe geheiratet hat."

Er: .Hab' ich das nicht ouq ge
tan?"

Sie: .Gewiß. Aber meine Mil
lionen waren die magnetifche Kraft,
die Deiner Liebe die Richtung gab."

-- Aus der Wirklichkeit.
Eine Kindergärtnerin zeigt den Km
dern das Bild des Hafen und be

spricht daö Tier. Unter anderem

fragt' sie: Was hat der Hase am
Maule?" -

HänSchen: Der Hase hat Haare
am Maule!"'

Kindergärtnerin: '.Richtig. Wel
cheS Tier hat auch Haare am Mauke?
Ich habe es Euch neulich gezeigt."
(Pause.) .Denkt einmal nach. ES
lebt im Hause und hat Haare am
Maule!" ,

. Fritzchen: .Die PapaS!!"
- Bei dieser Gelegenheit erzählt die

Kindergärtnerinn den Kindern auch,
daß her Jäger, den Schwanz deS Ha
sen Blume" .

nennt. ; ; AIS Jt nach

einigen ' Tage wttdek darnach, fragt,
antwortet einKinv: Dtt!' Schwanz
des Hasen'' heißt Vergißmvnnscht?!"

.Sagen Sie mal. Johann, was
will denn der Herr, der sich da an
meldet?"

Johann: .Dem sicheren Austre
ten nach ist s ein Gläubiger:'

Ironie.
In unserm Haus wohnt eine GenS,
Die leider in der Tat
Nicht zwei, sondern daS ist

daS G srell!
Nur einen Flügel hat!

An dem sitzt sie und singt und
schreit!

Ein Jammer ist's und Hohn;
Dabei hat noch die edle Maid
Ein Niesengrammophon!

Jüngst frug ich, wer die Dame sei,
Die täglich tät so schrei'n?
Man sagt', die Präsidentin wär'S
Bern Antilärmverein!"

Ein Frechdachs.
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Auguste: .Nun. wie sieht's mit
Deinem Schatz? Ist er immer noch
bös?"

Minna: .Selbst hat er sich noch
nicht wieder blicken lassen, aber seit
einigen Tagen kommt fein Schnautzel
mittags wieder regelmäßig zum Fres
sen!"

Ein Schwerenöter.
Fräulein: Ich bitte, mir keine so kost

baren Buketts mehr zu senden. Herr
Leutnant! Man könnte sonst noch
Ihre Schulden mir in die Schuhe
schieben!

Leutnant: Wird niemandem einfal
len, Fräulein! Dazu sind ja Ihre
Füßchen viel zu klein!

Sie Ihr löbliche Jntenschen. mitzu
singe, aufgewwe un sich nach den
Bahrruhm verfüge, wo mer uns dann
in die Paus Widder' sehn." Gasch.
was hen mich selle Riemarks so mäd
gemacht! Mer hen unser bestes it.

den richtige Ton zu sinne,
awwer der Jwwergang von den erschte
Tenner in den diese Behs is so plötz
lich gewese. daß ich meine Weus ganz
hoch gepitscht hen. wenn ich dies hen
singe solle. .

Well, nach e Minnit odder zwei hat
uns der Singlehrer höflichst ersucht,
u stappe. Schentelmänner. hat er ge
agt. mir sin hier for zu singe un nit
or zu Hauke. Wenn Sie im pick'te
lrwald von Afrikeb so Stimme von
ich gewwe dehte, dann dehte alle
eicns FehntingspellS, kriege nd die

Monkies dehte die Fitz kriege. So
ebbes könnt noch kein Ellefant ,stend:
un auch kein Rinnozeros un,zwifche
Jhne un mich, ich kann es auch nit
stende. Wenn Sie insiste mitzusing,
dann duhn ich reitcweg rieseine.
awwer ich weiß, gut genug, daß Jhne
der Benefit un das Interesse von
unseren schöne Singverein am Herze
liegt un vaß sie die Sasseietee nit an
den Bomm bringe wolle. Ich danke
Jhne for das große Interesse, wo Sie
gezeigt hen un jetzt gubei auf fröh
liches Widdexsehn, im- - nächste Kon
zert."

Well, wie mer daS gehört hen, hen
mcr uns meuchlings gedrückt. Mer
hen nit emal in den Bahrruhm ge
stoppt, sondern sin sireht zu den

Wedesweiler sein Platz, wo mer unö
en ganz gehörige Duft anqedrunke
hen. Ich denke, wenn der Singlehrer
fo stobborn is un denkt, daß er mit
aus uns fertig wern kann, dann ahl
recht; awwer ich weiß, daß er uns
misse werd.

'Womit ich verbleiwe

,' Jhne Jhrn liewer n"0

P h i l i p p S a u e r a m p f e r.

.Ich verbitte mir ein für allemal,
daß Tu auf der Strasie jeden Esel
ansiehst! Wozu hast Tu denn mich?

Einst und jetzt!
HanS SachS war Schuster und Poet,
Fürwahr ein selt'nes Muster!
Heut ist'S gewöhnlich umgedreht:
Bicl Dichter sind jetzt Schuster!

Ehrlichkeit.

Sagt Einer, ehrlich währ; am lang
stcn.

So höre zu andächtig und still

Und forsche nach, auf welche Weise

Er Dich hintennach über daS Ohr
hauen l.'ill!
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HänSchen: .Ja Siegfried
war ein Held! Ich glaube, der hat
nicht einmal vor dem Zahnarzt
Angst gehalt!"

Der Heiratsvermitt
le r. Heiratsvermittler: Ich muß
doch einmal nachrechnen, wie viele
Menschen ich eigentlich schon reinge
legt habe.

DieKIatschbasen. .Ach.
Frau Meier, ich habe Ihnen eine

Menge Neuigkeiten zu erzählen, wo
könnten wir uns morgen treffen
in der Kirche oder im Theater?"

Wirkungslos Die f lei-

ne Erna ist bei ihren beiden wilden
Vettern zum Besuch gewesen. Als
sie wieder nach Hause kommk, bericht
tet sie über ihre Eindrücke:

.Papachcn, denke dir nur. Hans
und Werner beten alle Abend zum
lieben Gott, er möge artige Jungens
aus ihnen mache?."

.Das ist hübsch." sagt der Papa.
Klein Erna denkt ein Weilchen

ernsthaft nach; dann seufzt sie: .Aber
bis jetzt hat er es noch nicht getan!"

fehre Tschehns gewwe. Setze St sich

emal heut nacht in den Tenner. der
iS am nächste zu mich un da kann ich
am beste un schnellste ousfinne, wie
Sie in stimmlicher Hinsicht beschlage
sin. Mer singe jetzt das .Haiderös
lein" un es werd nit lang nemme.
dann kann ich Jhne fage, wie es mit
Jhne steht." -

.Wedesweiler," hen ich gesagt, ich
denke mir besser gehn ich

glauwe, der Singlehrer is nit so weit
aus den Weg. was unsere Weuses
kouzerne duht un ich hen leine Lust,
mich von die annere Feg den Lähf
gewwe zu losse.' Du bischt krehsig.
Hot der Wedesweiler gesagt, jetzt, sin
mer da un enniweg sin ich dafür, daß
mer emal en Bloss mache." Well, er
hat es sich nit ausredde losse un mer
hen uns dann in den erschte Teuner
gesetzt. Wer hen gestalt: Sah en
Knab. e Röslein stehn," awwer wie
mer an den Rössein wa:e, da hat der
Singlehrer gekloppt un das meint,
daß mer all hen mit sing stappe
müsse., Er hat dann gesagt: .Unser
erschter Tenner is in dem Keuchhuste
e un-no- Kwantitees mer hen nur
sehr wenige erschte Tenners. dafor
könne die wenige Mann awwer auch
pur sehr wenig leiste, ich deht daher
den Mister Wedesweiler und - den
Mister Sauerampfer frage, ob se sich
mt gefälligst in den zweite Tenrier
setzte wolle. Die Luftveränderung
duht se mehbie alle kxide ganz gut."

Ich kann Jhne sage. Herr Redak
tionär, ich hen arig tschiep gefühlt tin
wär am liebste Widder ausgehackt,
awwer der Wedesweiler war so, bull
heddet. daß er von so ebbes gar nicks
hat höre wolle. Wer hen uns in den
zweite Tenner gesetzt un hen Widder
gcstart. Mer sin auch diesmal nit
weit komme. Schentelmänner, hat er
gesagt, jetzt mache mer noch emal e

Treiel mit Jhne in den Behs un
wann es dann nit geht, dann sin ich

dafor, daß mer den Schmerz und
Jammer schnell t End mache, indem

Verein.
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erste Sitzung eineö neugegründeten
doch nicht gleich so!
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Borahnung. Herr (zum
Förster, als nachts um 1'Uhr dessen,
Dackel in das Wirtslokal getrollt I
kommt): Freuen Sie sich Nicht, daß
Ihr Dackel Sie abholt? : ,,

Förster:, Hören S', nur auf, .
da ist sicher die Alte auch nicht weit
davon! . -
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aber heut weiß ich nicht mehr gena
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Emil: um diese Zeit und in diesem Zustand waäkt Du mir Unter W

Augen zu treten!?"
.Entschuldige, lie liebe Anna,

bixDo ich hintrete, l" .w
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